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Andreas Hausammann 

Farbgutstrasse 6 
9008 St.Gallen 
 
 
Frau Bundespräsidentin Micheline Calmy-Rey 

Eidgenössisches Departement für auswärtige Angelegenheiten (EDA) 
Bundeshaus West 
CH-3003 Bern 
 
 
St.Gallen, 10.9.2007 
 
 

Mein Freund Rolando Ruiz #999145 

 
 

Sehr geehrte Frau Bundespräsidentin 

Darf ich Ihnen von meinem ungewöhnlichen Freund Rolando Ruiz erzählen? Er trägt die 
Häftlingsnummer 999145 und sitzt seit  12 Jahren in der Todeszelle in Livingston, Texas. Im 
Alter von 20 Jahren erschoss er im Drogenrausch eine junge Frau im Auftrag von deren 
Ehemann, weil er diesem $2000.- schuldete. Die lange Zeit in Einzelhaft und der christliche 
Glaube haben ihn seitdem grundlegend verändert. Er ist der lebensfrohste, einfühlsamste, 
loyalste Freund, den man sich wünschen könnte. Seit ich im Jahr 2000 anfing, mit ihm zu 
korrespondieren (seine Adresse wurde vermittelt durch die Schweizer Menschenrechts-
organisation Lifespark), fühlte ich mich beschenkt durch seine wunderbare, ermutigende Art.  

Am vergangenen 10. Juli wartete ich zusammen mit seiner verzweifelten Mutter, seinem 
Stiefvater und zwei weiteren engen Verwandten im Vorzimmer des Todeszimmers in 
Huntsville darauf, als Zeuge Rolandos Hinrichtung beizuwohnen. Es war ein grosser Schock 
gewesen, als er drei Monate zuvor sein Datum erhalten hatte. Seither hatte er mit der 
Unterstützung seiner Familie und eines wachsenden Freundeskreises hier in der Schweiz alle 
traurigen organisatorischen und schwierigen seelischen Vorbereitungen getroffen, um für den 
unfassbaren Tag seines geplanten Todes gewappnet zu sein. In den letzten zwei Tagen vor 
der Hinrichtung war es ihm erlaubt, uns zu sehen, und wir erlebten einen starken, gefassten 
Rolando, der sich unter Aufbietung seiner letzten Energie bereit machte, uns für immer zu 
verlassen. Er sorgte sich vor allem um uns – nicht um sich. In dem Vorraum zum 
Todeszimmer war seine psychisch labile Mutter einem Zusammenbruch nahe, und je länger 
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wir darauf warteten, von den Offiziellen abgeholt zu werden, desto unerträglicher wurde das 
Warten. 45 Minuten nach dem offiziellen Hinrichtungstermin wurde uns aus heiter-hellem 
Himmel durch einen anwesenden Pastor mitgeteilt, dass Rolandos Hinrichtung verschoben 
worden sei. Die Leute der im Hintergrund unglaublich engagiert agierenden NGO Texas 
Defender Service hatten buchstäblich in letzter Minute einen Aufschub erwirkt.  

Rolando wurde unverzüglich in ein Auto verladen und ohne Betreuung zurück nach 
Livingston in seine Zelle transportiert, wo ihm mehr als drei Wochen lang jeder Besuch und 
jeder Kontakt zur Aussenwelt versagt wurde, weil zuerst eine neue Identitätskarte beantragt 
werden musste. Es ist nur seiner ausserordentlichen psychischen Stärke zu verdanken, dass er 
diese ganze unwürdige, grausame Farce überstand, ohne komplett zusammenzubrechen. 
Anderthalb Monate nach dem 10.Juli schreibt er mir, er sei noch nicht über den Schock 
hinweg, den jener Tag bei ihm auslöste. Der Ausgang der juristischen Verhandlungen, die 
jetzt wieder aufgenommen wurden, ist ebenfalls völlig unabschätzbar, und so ist Rolando 
Ruiz weiterhin gezwungen zu einem absolut unwürdigen Leben in Isolation und kompletter 
Unvorhersehbarkeit. 

Sehr geehrte Frau Calmy-Rey, haben Sie vielen Dank für Ihre gute Arbeit – gerade auch im 
Bereich der Menschenrechte. Ich bitte Sie, Ihren Einfluss als Aussenministerin gegenüber den 
USA geltend zu machen und immer wieder auf das himmelschreiende Unrecht der 
Todesstrafe hinzuweisen. Sie ist eines Landes wie Amerika und der ganzen zivilisierten 
Menschheit unwürdig.  

Mit herzlichem Dank für Ihre Aufmerksamkeit  
und freundlichen Grüssen, 

 

 

Andreas Hausammann 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

• Texas Department of Criminal Justice: Defender Information Rolando Ruiz: 
http://www.tdcj.state.tx.us/statistics/deathrow/drowlist/ruiz.jpg 

• Lifespark: http://www.lifespark.org/ 

• Texas Defender Service: http://www.texasdefender.org/  

• Rolando Ruiz’ Geschichte in der Presse: http://www.usatoday.com/news/nation/2007-07-11-
2180745144_x.htm   






